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Bullinger: Tourismus hat für Baden-Württemberg hervorragende
Bedeutung

Kulturlandschaft, Gastronomie und Welt-Unternehmen stehen für Attraktivität des Landes - Der
tourismus- und agrarpolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Friedrich Bullinger, hat in einer
Landtagsdebatte die Tourismuswirtschaft als einen der wichtigsten Dienstleistungs-Arbeitgeber
bezeichnet. „Mit über 30 000 Betrieben, 8,3 Milliarden Euro Umsatz und mehr als 100 000
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten ist das Gastgewerbe einer der Hauptleistungsträger im Land“,
sagte Bullinger. Der Tourismus insgesamt sei mit über 280 000 Arbeitsplätzen – die vor Ort und nicht
exportierbar sind -, „einer der stabilsten Arbeitgeber“. Weiter habe der Tourismus mit Steigerungen von
6,8 Prozent bei den Ankünften und 4,7 Prozent bei den Übernachtungen im letzten Jahr wesentlich zum
Wiederaufschwung der Wirtschaft beigetragen. Und: „Mit über 45 Millionen Übernachtungen hat sich
erneut gezeigt, welche Bedeutung das Tourismus- und Bäderland Baden-Württemberg für die
Wertschöpfung und den Arbeitsmarkt hat.“

Nach den Worten von Bullinger sind Attraktivität und der Bekanntheitsgrad des Landes auch auf die
Vielfalt der abwechslungsreichen Kulturlandschaft – von den Landwirten gehegt und gepflegt –
zurückzuführen. Dazu kämen die weltweit bekannten Unternehmen, die Spitzengastronomie bis hin zu
den einfachen Landgasthöfen. Die Touristen ließen sich nicht nur „den Süden schmecken“, sondern
fühlten sich „in der atmosphärischen Wärme des Südens wohl“. Bullinger: „Es wäre es schlimm, wenn
die neue Landesregierung dieses tolle Image mit Verbieteritis sprich falsch verstandenem Naturschutz
oder übertriebenen Öko-Ideologien kaputtmachen würde.“ Friedrich Bullinger forderte Minister Bonde
auf, die Gastronomie weiter zu unterstützen – durch die Programme Ländlicher Raum,
Existenzgründungen und Betriebsübernahmefinanzierung.


